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Berichismonai Mai 1956 Erscheinungsmonat Juni 1956

Allgemeiner Witterungscharakter
Durch mehrfachen Wechsel zwischen kalten Witterungsabschnit¬
ten mit Niederschlag und warmen Trockenperioden ergab sich
für den Gesamtmonat keine wesentliche Abweichung von denNormalwerten.

Wetterablauf
1. bis 2. Mai : Tiefdruckwetterlage. Zu Monatsbeginn war ein
Tiefdruckgebiet wetterbestimmend , das nach Südosteuropa ab¬
zog und kalte Luft heranführte .
3 . bis 6. Mai : Hochdruckwetterlage . Nach Abwanderung des
Tiefdruckgebietes bildete sich über Mitteleuropa ein Hochdruok-
kern , der zunehmende Erwärmung brachte .
7. bis 16. Mai : Westwetterlage. Auf der Nordseite einer vonden Azoren bis zu den Karpathen reichenden Hochdruck¬
zone stellte sich anschließend eine lebhafte Westwetterlage ein .Mit ihr zogen in rascher Folge Störungen über Skandinavienostwärts .
17. bis 20 . Mal : Nordwestwetterlage. Durch den Aufbau eines
Hochdruckgebietes über den Britischen Inseln konnte arktischePoiarluft nach Mitteleuropa vorstoßen . Sie brachte vielfachBodenfrost und in den Kammlagen teilweise Schrieefall .
21 . bis 24 . Mai : Siidostwetterlage. Da sich innerhalb der Polar¬
luft über dem östlichen Mitteleuropa ein Hochdruckgebiet ent¬wickelte, kam es bei südöstlicher Strömung wieder zu langsamerErwärmung.
25 . bis 27 . Mai : Tief druckWetterlage . Anschließend löste ein über
Mitteleuropa ostwärts ziehender Tiefdruckkern teils gewittrigeRegenfällc aus und brachte erneut Abkühlung.
28. bis 31 . Mai : Hochdruckwetterlage . Zum Monatsende be¬stimmte eine Zone hohen Druckes , die sich von Südosteuropazur Ostsee erstreckte , das Wettergeschehen , während sich überFrankreich ein Gewittertief entwickelte , das langsam auch aufunser Gebiet Übergriff .

Witterungselemente
Lufttemperatur
Monatsmittel : Das Monatsmittel der Lufttemperatur zeigtean allen Stationen nur ganz geringe Abweichungen vom lang¬jährigen Mittelwert. Die größte negative Abweichung wurde inZittau mit —■1,2 Grad , die größte positive in Leipzig mit+ 0,2 Grad gemessen.
Temperatur verlauf : Die Tagesmittel der Lufttempera¬tur lagen in den meisten Tagen des Monats unter , in der Zeitvom 4. bis 10. über den langjährigen Mittelwerten. Während dergesamten zweiten Dekade blieben die Temperaturen unter demlangjährigen Mittelwert, und erst das letzte Monatsmittel brachtewieder übernormale Temperaturen .
Temperaturextreme : Die absoluten Höchstwerte der
Temperatur wurden zum Teil am 30. , meist aber am 31 . ge¬messen . Die dabei erreichten Temperaturen lagen mit 28 bis29 Grad im Flachland1 und 23 bis 25 Grad im Bergland allgemeinetwas über den langjährigen Vergleichswerten . Nur innerhalbder Großstädte stiegen an diesem Tage die Temperaturen über30 Grad an , so daß dort bereits im Mai der erste „ heiße Tag“
dieses Sommers auftrat .
Die tiefste Temperatur des Monats trat mancherorts schonam 1 . , sonst vielfach am 20. oder 21 . auf . Die gemessenenTiefsttemperaturen entsprachen mit 0 bis + 2 Grad im Flach¬land und —1 bis — 2 Grad im Bergland überall dem langjährigenMittelwert. Auf dem Fichtelberg stieg die Temperatur am 1 . und2. Mai nicht über den Gefrierpunkt an , so daß dort im Berichts¬monat noch zwei „Eistage“ gezählt werden konnten.

Zahl der
Frosttage Sommertageim Flachland . 0 — 1 3 — 5im Übergangsgebiet . 0 — 4 2 — 3im Bergland . 1 — 7 0Die Anzahl der Frosttage entsprach etwa den langjährigenMittelwerten, während die Zahl der Sommertage allgemeinübernormal war .

Bewölkung
Die Monatsmittel der Bewölkung wichen an keiner Stationwesentlich von den langjährigen Vergleichswerten ab . Ebensoentsprach die Zahl der heiteren und der trüben Tage an allenStationen dem Normalwert . Die mittlere tägliche Sonnenschein¬dauer lag etwa 0,7 bis 1,7 Stunden über den langjährigen Mittel¬werten .
Niederschlag . Die Niederschlagsverteilung des Berichtsmonatszeigt deutlich eine Abnahme der Niederschlagssummen vonSüdwest nach Nordost. Ein Vergleich mit den langjährigenMittelwerten ergibt im größten Teil des Berichtsgebietes unter¬normale Niederschläge. Nur kleinere Gebiete im Vogtland undim Ostteii des Bezirkes Karl- Marx -Stadt hatten übernormaleNiederschläge aufzuweisen. Die höchste positive Abweichungvom Normalwert trat im Kreis Auerbach, die größte negativeim Nordteil des Kreises Bautzen auf .
Die höchsten Tagesmengen des Niederschlages wurden meistam 11 . oder 26 . , teilweise auch am 18. gemessen. Die dabeierreichten Tagessummen lagen vielfach unter 10 und 20 mm .Mancherorts wurden aber auch Tagesmengen von 30 mm undmehr erreicht . Der Berichtsmonat wies drei völlig nieder¬schlagfreie Perioden von je vier Tagen, eine in der zweitenHälfte der ersten Dekade und die beiden anderen am Anfangund Ende der dritten Dekade auf .
Die Zahl der Niederschiagstage überhaupt zeigte fast keine Ab¬weichungen vom langjährigen Mittelwert, während die Zahlder Tage mit mehr als 1,0 mm Niederschlag überall unternormalwar . Schneefall wurde nur in den höchsten Kammlagen nochan 4 bis 8 Tagen beobachtet , eine geschlossene Schneedeckelag aber im Berichtsmonat nur noch auf dem Fichtelberg , wodiese bis zur Monatsmitte anhielt.
Gewitter wurde im Flachland an 2 bis 3 und im Bergland au2 bis 5 Tagen beobachtet . Diese Zahlen liegen nur wenig unterden langjährigen Vergleichswerten .
Vorherrschende Windrichtung : West .
Erdbodentemperatur
Die Monatsmittel der Erdbodentemperaturen lagen an allenStationen in der Krume 7 bis 9 Grad und in den tieferen Schich¬ten 3 bis 4 Grad über denen des Vormonats. Der Temperatur¬verlauf spiegelt in der Krume den oftmaligen Wechsel kalterund warmer Perioden wider , während in den tieferen Schichteneine fast stetige Temperaturzunahme während des ganzenMonats zu erkennen ist. Dementsprechend traten die Monats¬tiefstwerte fast überall und in allen Schichten in den erstenTagen des Monats auf , während die Höchstwerte allgemeinam 31 . , teilweise schon am 30. gemessen wurden.
Bodenfeuchte
Der Wassergehalt des Erdbodens zeigte in allen Bodenarteneine geringe Abnahme der Bodenfeuchte während des Beriehts-monats.

Auswirkungen der Witterung
Die infolge ungünstiger Witterung im März und April eingetre¬tene Verspätung in der Entwicklung der gesamten Vegetationkonnte durch die günstigen Wachstumsbedingungen im Maibereits zu einem Teil aufgeholt werden . Bis Ende des Berichts¬monats waren alle Bestellungsarbeiten beendet , nur Spät¬kartoffeln konnten noch nicht überall in die Erde gebrachtwerden.



Im Berichtsmonat selbst sind keine Wetterschäden aufgetreten .
Infolge des ziemlich hohen Wasserstandes konnte die Fracht¬
schiffahrt auf der Elbe voll ausgelastet werden.
Abgeschlossen am 9 . Juni 1956 .

Hydrologischer Teil
für die Obere Elbe einschließlich Mulde und Schwarze Elster

und Oberlauf der Neiße und Spree
Die Wasserstände wiesen an allen Wasseriäufen wechselnde
Tendenzen auf , fielen dabei aber im allgemeinen.
Die Berichtsmonatsmittel folgten dem Gang der langjährigenMonatsmittel, indem sie gegenüber dem Vormonat abnahmen.Die seit dem Monat März bestehende Überschreitung blieb trotz¬
dem auch im Berichtsmonat erhalten .
Am Ende des Vormonats bildeten sich Flutscheitel, die ihren
Höchstwert noch während des April erreichten . In der Elbe
trat der Höchststand erst in den ersten Tagen des Mai auf.
Dabei wurde der für die Vegetationsperiode geltende Melde¬
beginn für Hochwasser überschritten , ohne akute Gefahr hervor¬zurufen.
Das an allen Wasserläufen nach den Höchstständen starke Fallen
beendete den Hochwassermeldedienst Mitte der ersten Dekade.Ganz allgemein veränderte sich die Höhe des Grundwasser¬
spiegels unwesentlich.

Wasserstandsverhältnisse (Oberflächenwasser)
Elbe :
Die in der Moldau und Elbe — ohne Mitwirkung der Eger —
Anfang des Monats stark ansteigenden Wasserstände führten zu
ausgeprägten Scheiteln, die mit ihren Spitzen vom 4 . Mai den
Hochwassermeldebeginn überschritten . Daran schloß sich ein
Fallen an , das durch kurze , unbedeutende Anstiege in seiner
Stetigkeit unterbrochen wurde . An der Station Dresden wurde
mit dem letzten Maitage das langjährige Monatsmittel um 1 cm
unterschritten , das Berichtsmonatsmittel lag aber noch um+ 83 cm bzw . + 41 % über den entsprechenden Vergleichs¬werten .

Schwarze Elster : (
Das in der Elbe beobachtete Fallen trat auch in der Schwarzen
Elster und allen anderen Wasserläufen auf , nur mit dem Unter¬
schied, daß die fallende Tendenz durch ausgeprägtere Spitzen
unterbrochen wurde . Die Wasserstände erreichten während des
Berichtsmonats die langjährigen Vergleichswerte noch nicht ,so daß die Überschreitungen im Mittel noch + 44 cm und+ 57 ein betrugen .
M u 1 d e :
In der Vereinigten Mulde an der Station Golzern wurde mit+ 77 % eine große Überschreitung des Mai-Mittelwassers (MQ )
festgestellt . Die Stationen an der Zwickauer Mulde und Zscho¬
pau erreichten mit ihren Spitzen zum Monatswechsel nicht die
Höhen der eigentlichen April -Welle, im Oberlauf der Freiberger
Mulde wurde sie aber überschritten . Zum Mittel - und Unter¬
lauf hin wurden die kurzen Wiederanstiege während der all¬
gemein fallenden Tendenz immer ausgeprägter . Die einzelnen
Beobachtungswerte lagen noch ausnahmslos über dem monat¬
lichen Vergleichswert .
Spree :
Im Vergleich zu allen anderen betrachteten Stationen der einzel¬
nen Wasserläufe zeigte die Ganglinie der Wasserstände der
Station Bautzen einen relativ ausgeglichenen Verlauf. Die Über¬
schreitungen der Vergleichswerte erreichten aber trotzdem mit+ 94 % die grüßte der mitgeteilten Abweichungen vom mitt¬
leren langjährigen Abfluß des Monats Mai .
Neiße :
An der Station Görlitz-Hirschwinkel fielen die Wasserstände
bis Mitte der ersten Dekade fast stetig , um dann in eine wech¬
selnde und dabei allgemein fallende Tendenz überzugehen . Am
Ende des Berichtsmonats wurde das langjährige Monatsmittel
unterschritten . Im Mittel wich aber die Wasserführung um+ 28 cm vom langjährigen Vergieichswert ab .

Wasserstandsverhältnisse (Grundwasser)
Außer an den beeinflußten Meßstellen lagen die Grundwasser¬
stände über den langjährigen Monatsmitteln. ,Von den im Grund¬
wasserentzug liegenden Meßste 'llen abgesehen, war allgemein
ein weiteres geringes Ansteigen und damit auch eine ent¬
sprechende Anreicherung des Grundwassers festzustellen.

Wetterübersicht Mai 1956 - Wetterablauf in Sachsen
Dat . Luftmasse Wetterlage Bewölkung Temp

Höchstwerte
eratur

Änderung Niederschlag Besonderheiten
1.

2 . Arktische Polarluft Tiefdruckwetterlage Bedeckt Unter 10 Grad

Erwärmung

Zeitweise Regen
3.

Hochdruckwetterlage

Aufheiterung Ober 10 Grad

Niederschlagsfrei

4.

Festlandsluft Heiter

Ober 15 Grad
5*
6 .

Um 20 Grad
Über 20 Grad

7.

Westwetterlage

Um 25 Grad
S. Atlantische Tropikluft Wolkig

Um 20 Grad
Abkühlung

Vereinzelt Regen
9, Erwärmte Polarluft Heiter Niederschlagsfrei

10. Meeresluft Stark wolkig

Um 15 Grad

Gewitter
n . Arktische Polarluft Aufheiterung Schauer
12. Erwärmte Polarluft Eintrübung

Langsame
Erwärmung

Regen
13.

Grönländische Polarluft Wolkig bis heiter

Schauer
14.
15.
16 .

Strichweise Regen

Nahe 20 Grad Niederschlagsfrei
17.

Nordwestwetterlage

Bedeckt
Um 15 Grad

Abkühlung

Regen
18.

Arktische Polarluft Wechselnde Bewölkung Schauer , in Kammlagen
zeitweise Schnee. 19.

Um 10 Grad20.
Vielfach Bodenfrost21 . Festlandsluft

Sitdostwetterlage Heiter

Über 15 Grad

Erwärmung Niederschlagsfrei22 .
23 .

Rückkehrende Polarluft Um 20 Grad

24 . Festlandsluft Um 25 Grad im Vogtland Schauer
25.

Tiefdruckwetterlage
Wolkig Über 20 Grad

Abkühlung
Gewitterschauer

26 . Grönländische Polarluft Bedeckt Um 15 Grad Zeitweise Regen
27 . Heiter Nahe 20 Grad

Niederschlagsfrei28 . Rückkehrende Polarluft

Ho.chdruckwetterlage

-Wolkig bis heiter Über 20 Grad

Erwärmung
29 .

Festlandsluft Meist heiter
Über 25 Grad30. Im Vogtland Gewitter

31 . Um 30 Grad Gewitter
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Hauptzahlen der Wasserstände

Pegelstation Jahresreihe
Pegehiuli
über NN

m

L
Jahreswe

MNW ! MW
cm 1 cm

mgjähr
rte
MHW

cm

ige Re
Mo

MNW
cm

he
natswe

MW
cm

rte
MHW

cm

Ber

NW
cm

ichtsmonat

MW I HW
cm | cm

Unterschied
MWBer .-Monat
u . langj . Reihe

cm
Schwarze Elster
Senftenberg 1947/55 98 .48 66 98 201 77 90 112 100 134 200 + 44
Schwarze Elster
Liebenwerda 1946/55 83 .85 48 92 228 66 80 103 95 137 212 + 57

Vereinigte Mulde
Golzern 1946/55 117 .70 76 132 414 103 125 170 140 177 234 + 52

Vereinigte Mulde
Düben 1946/55 82 .23 113 185 507 144 173 229 177 234 324 + 61

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1946/55 376 .73 42 67 162 56 64 91 63 79 103 + 15

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1946/55 314.36 62 100 241 87 100 133 111 137 172 + 37

Spree
Bautzen 1946/55 187.30 74 89 251 78 85 115 84 96 119 + 11

Lausitzer Neiße
Görlitz 1947/55 175 .56 114 148 388 132 151 206 136 179 245 + 28
Elbe
Dresden 1946/55 102 .68 42 159 544 109 164 264 163 247 362 -f 83

Mittel - und Grenzwerte der Abflüsse

Pegelstation Jahresreihe
f n
km 2

Ja
MNQ
m3/s

Li
ireswe

MQ
m3/s

mgjähr
rte
MHQ
m3/s

ige Re
Mo

MNQ
m s/s

he
natswe
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MHQ
m3/s

Ber

NQ
m3/s

chtsmc

MQ
m3/s

>nat

HQ
tn3/s

Abweichung
des MQ

im Ber .-Monat
0// o

Vereinigte Mulde
Golzern

1911/55
ohne 1933 5434 12 .7 62.3 511 32 .3 58 .6 151 64.0 104 174 - 1» 77

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1936/55 244 0 .78 3 .67 27.7 1 .84 3 .26 9 .28 2 .30 5 .07 10.3 + 56

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1931/55 753 2 .91 12 .9 126 7 .46 13 .2 38 .7 8 .66 17 .5 37.3 + 33

Spree
Bautzen

1933/55
ohne 1941 276 0 .54 2 .22 32 .3 0 .90 1 .72 5 .53 1 .93 3 .33 6 .28 + 94

Elbe
Dresden 1931/55 53111 86 .7 318 1590 200 318 589 243 449 793 + 4L

Mittel - und Grenzwerte der Grundwasserstände

Kreis Meßstelle Nr . Geologische **
Formation

Meßpunkt
über NN

Li

Jahresreihe

mgjähr
Jal

NW
m (l/s )

ige Rei
ireswe

MW
m (l/s)

he
rte

HW
m (1/s)

Monats¬
wert
MW

m (1/s )

Ber .-
Monat

MW
tn (l/s)

Abwei - j
chung

±
m ( l/s )

Riesa Riesa 140 Diluvium - 1921/55 8.61 8 .01 7 .20 7 .99 7-80 + 0. 19
Dresden Dresden -Trachau 223 Diluvium 115 .41 1921/55 12.40 11.32 9.77 11.24 11-61 —0 .37
Bautzen Commerau 389 Diluvium — 1921/55 3. 10 2.30 1.55 2.20 2.04 + 0 .16
Bischofswerda Großharthau 430 Diluvium - 1921/55 4 .90 4 .31 3 .14 4 .24 4 .15 + 0. 14
Großenhain Würschnitz 623 Diluvium 170 .960 1923/55 3 .11 2 .79 2 .32 2 .76 2 .39 + 0 .37

Stollberg Oberdorf -Beutha 827 Paläozoikum 513 .957 1926/55 10.97 (8 .39 ) 5.78 (8 .70 ) 7 .94 + 0.76
Grimma Bröhsen 86 i Tertiär — 1927/55 5 .35 (3 .46) 0 .87 3 .11 1.68 + 1.43
Meißen Starbach 883 Paläozoikum - 1926/55 11 .42 10.78 9.21 10.70 9.78 + 0 .92
FlÖha Niederwiesa 1682 Paläozoikum 281 .465 1941/55 3 .09 (2 .19) 1.50 2 .00 1.95 + 0 .05
Brand -Erbisdorf Burkersdorf 2164 - 1926/55 * 0.028 * 0.646 * 5.000 * 0.844 * 1.230 *+ 3,86
Nlesky Niesky -Neuhof 3003 Diluvium - 1950/55 2 .12 1-71 1.40 1.64 1.48 + 0 .16
Görlitz Görlitz -Weinhübel 3048 - 1951/55 9.50 7.81 4 .50 7 .75 5 .35 + 2 .40
Senftenberg Klein - Koschen 3252 - 1952/55 19.06 15.69 13.01 15,82 19.64 —3 .82
Liebenwerda Kahla 3333 Alluvium 95 .006 1929/55 4.04 3. 16 2.40 3.08 3 .07 + 0.01
Bautzen Obergurig -Lehn 3b4 Diluvium - 1921/55 (7.51 ) (6 .43 ) (4 .77 ) 6 .24 5 .73 + 0 .51

Ergebnisse von Beobachtungsrobren und Wirlschaftsbrunnen in m , * von Quellen in 1/s. ** Der Geologischen Obersichtskarte entnommen .

111-9-141 Ag . 717-56-DDR
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